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Drucksache V/ 2161 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Stücklen, Meinmel, Wagner 
und Genossen 


betr. Benzinpreise 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung nach wie vor an ihrer Auffassung 
fest, daß es ein Mißbraudi der marktbeherrsdienden Stellung 
der führenden Mineralölgesellsdiaften wäre, wenn die Preise 
stärker erhöht worden wären oder länger erhöht blieben als 
dies durch die krisenbedingten zusätzlichen Kosten gerecht- 
fertigt ist? 

2. Hat die Bundesregierung — abgesehen von dem Verfahren 
vor dem Kartellamt — Prüfungen und Erwägungen über diese 
letztere Frage angestellt? 

3. Will sich die Bundesregierung darauf besdiränken, die Ent- 
scheidung des Kartellamtes abzuwarten oder plant sie im 
Rahmen ihrer Einfliißmöglidrkeiten noch andere Maßnahmen, 
um eine Senkung der Benzinpreise herbeizuführen? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung darüberhinaus die derzeit 
geltende Staffelung der Benzinpreise, derzufolge diese Preise 
in den wirtschaftlich starken Gebieten am niedrigsten, in den 
wirtsdiaftlidi schwachen jedoch am hödisten sind, obwohl sich 
das Bundeswirtschaftsministerium doch gerade von der Er- 
richtung von Raffinerien im süddeutschen Raum und nahe der 
Bundesförderungsgebiete dort eine Senkung der Preise 
erwartet hat? (Vergleiche Stenographisdies Protokoll der 
160. Sitzung des Deutschen Bundestages, 3. Wahlperiode, 
Seite 9252 C). 

5. Erscheint diese Preisgestaltung der Bundesregierung gegen- 
über ihren Bestrebungen zur Verhinderung weiterer Bal- 
lungen und Förderung der Verkehrs- und revierfernen 
Gebiete nicht geradezu antizyklisch und ist sie gewillt, mit 
den ihr zu Gebote stehenden Mitteln auf die führenden 
Mineralölgesellsdiaften im Sinne einer Vereinheitlichung der 
Benzinpreise im Bundesgebiet, wie sie bereits einmal jahre- 
lang bestanden hat, einzuwirken? 
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Warum hat sich die Bundesregierung bis jetzt in den beiden 
angeschnittenen Fragen (Preissenkung und ungesunde Preis- 
differenzierung) nur darauf beschränkt, sich auf die Verfahren 
vor dem Kartellamt zu berufen und die sonstigen Möglich- 
keiten einer Einwirkung auf die Mineralölgesellsdiaften, wie 
sie z.B. zur Herbeiführung der Selbstbeschränkung verwendet 
wurde, nicht wahrgenommen? 


Bonn, den 10. Oktober 1967 
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